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Lotterie. * 
Bei der am 30. April liter ge Ziehung der 
4. Klaſſe 149. Königlich preußiſchen Klaſſen⸗Lotterie fiel 
ein Hauptgewinn von 10,000 Thlr. auf No. 68,787. 
3. Gewinne von 5000 Thlr. fielen auf No. 13,736 
57,477 und 74,583. 6 Gewinne von 2000 Thlr. fielen 
auf No. 3491 16,503 34,691 49,967 58237 und 


70,850. ö 
35 Gewinne von 1000 Thlr. fielen auf No. 1149 
2872 5004 9519 10,142 11 184 13,571 16,240 16,265 
20,275 21,553 22,441 24,803 26,593 26,695 27,618 
33,222 33,820 37,385 38,656 44,685 48,105 48,707 
54,243 54,896 58,260 58,924 58,938 58,969 59,134 
60,686 62,314 65,248 88,168 und 93,462. 
243 Gewinne von 500 Thlr. auf No. 643 2494 
4716 5687 6531 7416 10,082 10,227 11,713 14,237 
15,937 17,311 19,040 19,642 20,153 20,843 22,302 
25,608 27,331 28,142 28,614 31,477 36,516 37,294 
39,104 39,496 42,565 43,983 52,983 58,591 59,070 
61,701 62,960 63,311 66,926 70,590 71,296 75,559 
83,612 85,760 36,965 87,122 und- 92,992. 

70 Gewinne von 200 & auf No, 594 1481 760 
777 8776 13,697 14,182 
26,031 2 
34,995 
44,724 
56,574 5 
64,676 
76,419 
5 81,478 
89,791 


Berathung bisher die meiſte Zeit ausfüllte, giebt 
zu keinen dramatiſch bewegten Debatten Anlaß; 


vielfacher Anläufe immer noch nicht zum Abſchlu 
gebracht werden konnte, mehr Aufmerkſamkeit, als 
ihm zu Theil wird. Wenn auch in dem gegen⸗ 
wärtigen Geſetzentwurf die nöthigen Garantien für 
eine nach allen Richtungen hin gleich rückſichtsvolle 
Anwendung des Expropriationsrechtes vermißt 
wird, ſo liegt die Annahme deſſelben trotzdem im 


mehr lange auf ſich warten laſſen wird. 


10,979 11,006 11,638 
21,768 


Es ſoll u. A. für gewiſſe Fälle, nämlich wenn 
kein ſtaatlich anerkannter Biſchof oder Capitels⸗ 
verweſer vorhanden iſt, den Kirchengemeinden das 
Recht zur Wahl der Pfarrer beigelegt werden. 
Damit wird endlich der Weg betreten, welcher im 
Stande iſt, zu einer dauernden Ordnung auf an⸗ 
derer Grundlage zu führen. Der eingeſchlagene 


Telegramm der Danziger Zeitung. 
Angekommen 7 Uhr Morgens. 
Elb ing, 1. Mai. Seit geſtern Abends 10 Uhr 
woher Speicherbrand. Die erfie Reihe der 
h; Epeicher rechts der hohen Brücke iſt bereits 


dauernd zu übertragen, damit der Staat von 
niedergebrannt. 


dem Vorwurf entlaſtet wird, er 
den Katholiken die Möglichkeit, ſich den ihnen 
convenirenden geiſtlichen Beiſtand zu verſchaffen. 
Ob die Katholiken dann von ihrem Rechte Ge⸗ 
brauch machen wollen, das iſt ihre Sache. 


und der jetzt unter ſtarkem Terrorismus lebende 
fatholifche Clerus wird ſich dann auch zum großen 
Theile der Einfügung in die römiſche Kampf⸗ 
genoſſenſchaft wider Preußen entziehen. 35 
mi- Fürſt Bismarck 
Grafen Arnim nach dem „Pronunciamento“ von 
Paris zu entfernen. Vorgeſtern mußte er Mac 
Mahon ſein Abberufungsſchreiben überreichen und 
an demſelben Tage noch über Metz nach Berlin 
5 ihm 5 AR be die 8 
a aller Feinde des Reichskanzlers, bereits ihre „Zu⸗ 
ze darüber befragt werden, ob eine Aenderung | stimmung“ entgegenbringt pr ihre Ueberzeuzung 
der vom Miniſterium n Politik nach] ausspricht, feine Perſon ſei in einer Weiſe in den 
ſeinen Wünſchen ſei. Der Miniſter hob dabei her- Vordergrund gebracht, die der Abſicht des Reichs⸗ 
vor, daß die Beziehungen Belgien 's zu anderen] fanzlers kaum entſprechen dürfte. In der „Nord⸗ 

. — niemals fo freundlich und herzlich gewe- deulſchen“ läßt der Kanzler den Grafen heute 
ſen 


n, eine nationale Politik zu befolgen, dieſem 

prechen ſei daſſelbe ſtreng nachgekommen und 
es werde darin auch ferner 3 und ſeine 
1 — nicht ändern. Das Land werde in aller 


ſeien, wie im jetzigen Augenblick. folgendermaßen abfertigen: 
Danzig, den 1. Mai. Graf Arnim iſt der Meinung, wenn verfahren 


worden wäre, wie er es im Sinne gehabt. fo wä 

Die Verhandlungen des Ab eordneten⸗ſdie Gegner unverrichteter Sache von N e Pokeen 
hauſes haben bisher noch nicht daſſelbe Intereſſe Haufe gegangen. Bis fetzt aber haben wir nicht er⸗ 
fahren, was er im Sinne gehabt hat. In eingehen⸗ 
wäre. Und ſiehe da, es gelang; denn die mecha⸗ 
niſche Fertigkeit des Schreibens und Zeichnens er⸗ 
lernte der Knabe alsbald, was die Eltern in großes 
Erſtaunen verſetzte. Heinicke jedoch freute ſich weit 
mehr über deſſen Fortſchritte im Rechnen, weil ihm 
daraus klar wurde, daß hier eine weitere geiftige 
Bildung möglich ſei. Er ſtellte nun Verſuche an, dem 
Taubſtummen auch von der Sprache ſo viel beizubrin⸗ 
gen, daß er ſich über die wichtigſten Dinge aus 
ſeiner Umgebung mit vollſinnigen Menſchen unter⸗ 
halten könne und zwar mündlich und ſchriftlich. 
Das mündliche Sprechen wollte er anfänglich be⸗ 
ſonders deshalb gelehrt wiſſen, weil damals das 
Schreiben und Leſen namentlich unter dem ge⸗ 
wöhnlichen Volke noch eine ſehr ſeltene Kunſt und 
daher kein allgemeines Verſtändigungsmittel war. 
Um in dieſem Unternehmen möglichſt ſchnell und 
ſicher an's Ziel zu gelangen, forſchte er nach, ob 
nicht irgendwo eine Aufklärung über dieſe ſeine 
Idee enthalten wäre, und fand ſolche auch zu ſeiner 
größten Freude in der lateiniſch geſchriebenen Ab⸗ 
handlung, dem „Surdus loquens“ von Dr. Amman 
(1692), welcher zu Warmund bei Leyden als Arzt 
practiſirte und ſich nebenbei noch mit dem Unter⸗ 
richte einzelner Taubſtummen beſchäftigte. Die 
Erfolge, welche Heinicke demnächſt an ſeinem Zög⸗ 
linge erzielte, übertrafen ſeine Erwartungen. Leider 
wurde er jedoch ie den Ausbruch des ſieben⸗ 
jährigen Krieges in ſeinem edlen Unternehmen 
geſtört. Er mußte das ſächſiſche Lager bei Pirna 
beziehen und wurde dann als Kriegsgefangener 


wirthſchaft und ſahen es daher höchſt ungern, daß der 
. zum ehr zeigte. Um letztere imgeime 


cken, wurden außer 
80 ſe verbannt, und ſo mußte 


. In Dresden wurde der hochgewachſene, kräftige 
Burſche zur königlichen Leibwache angeworben. 
Das dortige Leben gefiel ihm auch ganz gut und 
zwar beſonders deshalb, weil er ſi 

mit ſeinen lieben Büchern bejchäftigen onnte. Keine 
freie Stunde wurde unbenutzt ge aſſen, und wäh⸗ 
kend feine Kameraden ſich anderweitig vergnügten, 
faß Heinicke und ſtudirte. Um das nöthige Geld 
zu den Lernmitteln zu gewinnen, griff er zur Geige, 
welche er bereits zu Hauſe handhaben gelernt 
hatte, und verdiente ſich damit auf Tanzböden und 
bei Gelagen manchen Groſchen. Nach und na 
wurde ihm dies aber doch überdrüſſig und da er 
bereits bedeutende n in ſeinem Studium 
gemacht hatte, ſo begann er privatim zu 
ſchulmeiſtern. Unter den Kindern, die er 
zu unterrichten hatte, wurde ihm 1754 oder 

755 auch ein en Knabe zugeführt, 
{cher feine Aufmerkſamkeit und Theilnahme im 

ben Grade erregte. Er verſuchte es, ob dieſem 
Unglücklichen nicht vielleicht etwas beizubringen 
FL 


ihm zu entfliehen und nach Jena zu ent- 
kommen, wo er ſich als Student ſeſerzlerg ließ. 
Da ihm aber auch hier die Preußen auf den Ferſen 
waren, floh er nach Hamburg und fand dort Stel⸗ 


zunächſt als Hauslehrer, dann als Sekretär. Im 
Jahre 1768 erhielt er durch Vermittelung ſeines 
bel Homburg t und Lehramt zu Eppendorf 
Auch an dieſem Orte wurde ihm ein taub- 
ſtummer Knabe gebracht, an dem er, ſich ſeiner 
frühern Erfolge zu Dresden erinnernd, ſofort den 
nöthigen Unterricht begann, und er hatte die Freude, 
denſelben ſchon na zwei Jahren für reif zur 
Confirmation erklären zu können. Einen heftigen 
Gegner bei ſeinem Bemühen um den Unterricht 
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ra nlfurt a. M.: G. L. Daube u. die Jäger 


tagsſeſſion. Das Expropriationsgeſetz, deſſen 


dennoch verdient der Gegenſtand, der bisher 15 
5 


Intereſſe auch der Betheiligten, weil die neue 
Organiſation der Staatsbehörden, bei welchen die 
vermißten Garantien ſich ſchaffen laſſen, nicht Graf A 


von den Ultramontanen auf das Her eee e 
egen will zu 


Weg wird dazu . den Gemeinden das Recht 


nehme 


Vielleicht geſchieht es anfangs nur vereinzelt, aber 
allmälig wird ſich die Pfarrerwahl ein bir ern, ſſtell 


hat ſich ſehr beeitt, den 


reundin 


nach Dresden zurückgebracht. Von dort gelang es 


lung in dem Haufe des Grafen Schimmelmann, 


(Abeub-Ausgubk, 


I) 
| 
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„ gr ſce Punt hand erlin: H. Albrecht, 


daſſelbe nicht 
wenn Graf Arnim 
Bedauern darüber 
ſolchen Verhandlungen nicht 


Fürſten Hohenlohe kann 
beſtanden haben, 
beſonderes 
es zu 
kommen iſt. 8 
und genib waren die Rathſchläge des Fürſten 
lohe ſehr verſtändig. Zu Verhandlungen aber gehören 
Theilnehmer. Daß England und Rußland fic einer 
ſolchen Theilnahme prinzipiell und unbedingt, man 
kann faſt 5 en, traditionell und verfaſſungsmäßig 
verſagten, iſt bekannt. 

mit 
ließun 


Hraf Arnim aus eigener Entf 


Frankreich des Herrn 


zu einer Zeit, wo dieſer Staatsmann wahrſcheinlich 
ae lt I 
reichiſche Politik in da 
leiten, beſchäftigt war. ; 


e 
lichkeit eines 
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jetzt äußerlich“ noch im Reichsdienſt be 


heit ſeine Vergangenheit vergeſſen zu machen. 
Dennoch hält er ſeine Landsleute für ſo thöricht, 
daß er meint, ſie würden ihn noch einmal eine 
Rolle ſpielen laſſen. Er glanbt, daß die Kammer 
bald aufgelöſt werden wird, und fordert ſeine 


dann an die Stelle zu befördern, die ihm zukommt. 


ſchreibt er — und ihr habt die Miſſion, mir vor 
Europa das Wort zurückzugeben“. Solche Unver⸗ 
ſchämtheit iſt nur in Frankreich möglich. 

Jutereſſante diplomatiſche Enthüllungen kom⸗ 
men nur gelegentlich zu Tage, wie bei dem Arnim'⸗ 
cc 
der Taubſtummen fand Heinicke an dem dortigen 
Paſtor Granau, welcher ihn ſelbſt von der Kanzel 
herab verdammte und als einen Mann bezeichnete, 
der dem Rathſchluſſe Gottes vorgreife, indem er 
Meuſchen bilde, welche „Gott gezeichnet habe.“ 
Heinicke ließ ſich jedoch dadurch nicht abſchrecken, 
ſondern ſammelte immer mehr Taubſtumme zum 
Unterricht um ſich. Auch fehlte es ihm an 
Anerkennung nich. Es kamen viele hoch⸗ 
geſtellte Perſonen, ſelbſt aus weiter Darin 
um feinen, Unterricht kennen zu lernen. So traf u. A. 
dort auch der ſächſiſche Hauptmann v. Schröder 
ein, welcher über die erzielten Refultate dermaßen 
entzückt war, daß er bei ſeiner Rückkehr in Dresden 
ſofoͤrt, die nöthigen Schritte beim Kurfürſten 
Friedrich Auguſt that, um Heinicke für ſein Land 
zur Gründung einer eigenen Taubſtummenſchule 
zu gewinnen. Dies gelang auch; mittelſt Decrets 
vom 13. September 1777 wurde Heinicke nach 
Sachſen berufen und leiſtete auch dieſer Auffor⸗ 
derung um ſo bereitwilliger Folge, als es ſchon lange 
ſein ſehnlichſter Wunſch war, ſich der Taubſtummen⸗ 
bildung einzig und allein zu widmen. Am 13. 
April 1778 traf er mit neun taubſtummen Kindern 
in beige ein und eröffnete ſchon am folgenden Tage 
ſeine Taubſtummen⸗Anſtalt, die erſte in ganz 
Deutſchland und die zweite in der Welt überhaupt. 
Die erſte war 1760 in Paris durch Abbe de l'Epee 

egründet. Bis dahin wurden die Taubſtummen 
de keinem Volke unterrichtet, ſondern im Allge⸗ 
meinen den Stumpffinnigen gleichgeſtellt und auch 
darnach behandelt — abgeſehen von den Ausnahme⸗ 
fällen, in denen einige humane Männer oder 
Väter an ihren eigenen Kindern verein⸗ 
elte Verſuche des Unterrichts gemacht hatten. 
Nan aber durch Heinicke und Abbe de l'Epée der 
Anfang gemacht war, dieſen Unterricht wiſſen⸗ 
ſchaftlich zu betreiben, durfte auch auf Erhaltung 
und weitere Entwickelung deſſelben zuverſichtlich 
gehofft werden, und es ſind auch dieſe Erwartungen 
wirklich in Erfüllung gegangen. Heute, nach noch 
nicht 100 Jahren, zählt Preußen allein faſt 40 
Taubſtummen⸗Inſtitute. 

Der Leipziger Taubſtummen⸗Anſtalt ſtand 
Heinicke mit unermüdlichem Fleiße bis an ſein Lebens⸗ 
ende vor. Während der Leitung derſelben ſtudirte er 
eifrig fort, ſchrieb verſchiedene Sachen über Taub⸗ 
ſtumme und deren Bildung und ſuchte außerdem 


deren Verhandlungen über die Anregung des 


ausſpricht, 
ge⸗ 
Dieſes Bedauern mag Mancher theilen, 
ohen⸗ 


t Daß Deutſchland Arm in Arm 
rankreich, welches damals notoriſch ſeinen deut⸗ 
ſchen Krieg bereits vorbereitete und ſeine tapfere 
Initiative in Rom auffallend ſchnell zurückzog, ſobald 


dur 

ſein Schreiben an Cardinal Antonelli vom 23. Ar 
1870 der franzöſiſchen Leitung gefolgt war, mit dem 
i Ollivier, der zu dem Kriege 
prét et archi-pret war, den Papſt beruhigt haben ſollte, 
iſt nicht wahrſcheinlich. Noch weniger nützlich würden 
die guten Dienſte des Grafen Beuſt an der Spitze 
Oeſterreich's bei ſolchen Verhandlungen geweſen ſein 


uchtloſen Bemühungen, die öſter⸗ 
franzöſiſche Fahrwaſſer zu 


7 Stimmen) abgelehnt und der A 


genommenen Linie über, we 


ehemaligen Wähler im Var⸗Departement auf, ihn 
„Der Wahlkampf iſt näher als wir glauben — 


zin Leipzig: Eugen Fort und 


1874. 


ſchen Zwiſte, am wenigſten aber durch die Roth⸗, 
Gelb- und Blaubücher. In Oeſterreich iſt dieſe 
Sitte durch Beuſt eingeführt, auch Andraſſy hat 
wieder einiges „Unſchädliche“ für die Delegationen 
zuſammengeſtellt, der Inhalt des Rothbuches iſt 
aber ſo langweilig und dürftig, daß das Machwerk 
nur als eine Verhöhnung der Sitte oder Unſitte 
ſolcher Sammlungen diplomatiſcher 2 und 
ugleich jeder parlamentariſchen Körperſchaft er⸗ 
16 5 5 muß. 


Deutſchland. a 

Berlin, 30. April. In der Dienſtags⸗ 
Sitzung der Eiſenbahn⸗Commiſſion berieth 
man zunächſt über eine Anzahl von Petitionen aus 
der Provinz Preußen, welche den Bau weiterer 
Eiſenbahnen neben den in der Vorlage aufgeführ⸗ 
ten beantragen, reſp. einzelne Abänderungen der 
projectirten Linien verlangen. Der Abg. v. Sau⸗ 
cken⸗Tarputſchen theilte mit, daß bald nach Beginn 
der diesmaligen Seſſion die Vertreter der Provinz 
Preußen aus dem Herren- und Abgeordnetenhauſe 
zuſammengetreten ſeien, um ſich darüber zu ver⸗ 
ſtändigen, welches von den vielen Projecten wohl 
eine beſondere Berückſichtigung verdiene. Die 
freie Commiſſion entſchied ſich mit Rückſicht auf 
Königsberg und ey N 101 eine Linie Mlawka⸗ 
Neidenburg⸗Hohenſtein⸗Biſſellen bis Kobbelbude 
bei Königsberg einerſeits und bis Gülden⸗ 
boden bei Elbing andererſeits, ſo wie für 
eine zweite Bahnſtrecke am rechten Weich⸗ 
ſel⸗-Ufer von Thorn⸗Graudenz⸗Marienwerder⸗ 
Marienburg. Demgemäß beantragte der Ab⸗ 
geordnete v. Saucken, daß die auf dieſe Linien be⸗ 
züglichen Petitionen der Regierung zur thunlichen 
Berückſichtigung empfohlen, die übrigen dagegen 
nur als Material für die Entwerfung des dem⸗ 
nächſt aufzuſtellenden Staats⸗Eiſenbahnplans über⸗ 
geben werden möchten. Dieſer Vorſchlag fand in⸗ 
deſſen von Seiten des Correferenten Widerſpruch, 
welcher alle Petitionen ohne Unterſchied nur als 
Material zum Eifenbahnplone der Regierung 
empfohlen wiſſen wollte. Der J des Abg. 
v. Saucken wurde mit Stimmengle bet 

utrag 


Berath 
2 


dann zu der een von der Pete 
che die 


zun; 


trecke Bromberg⸗Danzi 
burger Bahn durch eine Querbahn Jablo— 
nowo⸗Graudenz⸗Laskowitz verbinden und 
namentlich das jetzt von dem Verkehr abgeſchloſſene 
rechte Weichſelufer wieder aufſchließen ſoll. Es 
wurde betont, daß für Graudenz, welches ſeit 
Fertigſtellung der auf dem linken ag ge: 
führten Oftbahn feinen alten bedeutenden Hande! 
faft ganz verloren, es geradezu eine Lebensfrag⸗ 
ſei, durch eine Eiſenbahnverbindung die Möglich⸗ 
keit zu erlangen, Erſatz für den Verluſt ſich zu 
verſchaffen. Im allgemeinen Landesintereſſe wäre 
eine feſte Ueberbrückung der Weichſel in dieſer 
Gegend dringend erforderlich, da dieſer oft mehr 
als 100 Tage im Jahre den Verkehr von einem 
Ufer nach dem andern verſagende Strom nur 


durch praktiſche Ausbildung eines Nachfolgers ſein 
Werk zu ſichern, was auch vollkommen gelang. 
Am 30. April 1790 ſtarb er. Seine Rußeſtätte 
in Leipzig ziert zwar kein koſtbares Monument, 
doch ſind die vielen deutſchen und außerdeutſchen 
Taubſtummen⸗Anſtalten, welche mehr oder weniger 
ſeinen Grundſätzen folgen und im Laufe der Zeit 
Tauſende der unglücklichen Taubſtummen der 
Menſchheit e haben, ein ſchöneres und 
dauernderes Denkmal, als ein Kunſtwerk von 
Stein oder Erz. 


An Heinicke und ſein Werk ſich zu erinnern, 
hat gegenwärtig Weſtpreußen ganz beſondere 
Veranlaſſung. 
Nachrichten pro 1872 befinden ſich nämlich in 
Weſtpreußen allein nicht weniger als 1108 Taub⸗ 
ſtumme im Alter von 5 — 15 Jahren und zwar 
haben nach den Kreiſen aufzuweiſen: Elbing 36, 
Marienburg 88, Stadtkreis Danzig 35, Landkreis 
Danzig 63, Pr. Stargardt 69, Berent 109, Car⸗ 
thaus 70, Neuſtadt 21, Stuhm 22, Marienwerder 
46, Roſenberg 25, Löbau 24, Strasburg 41, Thorn 
25, Culm 32, 1 0 33, Schwetz 58, Conitz 
110, Schlochau 98, Flatow 64, Dt. Crone 39. 
Von dieſen ſind leider nicht einmal 90 in dem ein⸗ 
zigen Marienburger Inſtitute, und es haben 
von den übrigen nach der noch vorzuneh⸗ 
menden Erweiterung deſſelben in den näch⸗ 
ſten 8 Jahren höchſtens 210 Ausſicht auf 
Aufnahme und Ausbildung. Was wird aber aus 
den übrigen Unglücklichen? Der größte Theil von 
ihnen muß — wenn nicht etwas Außerordentliches 
geſchleht, d. h. keine neue Anſtalt in der Provinz 
in Kürze errichtet wird — unausgebildet bleiben 
und ſpäter den Gemeinden zur Laſt fallen. Denn 
die Volksſchule kann, wie die bisherige Erfahrung 
beweiſt, nur ganz Unzureichendes in der Ausbildung 
der Taubſtummen leiſten. Es liegt alſo hier ein 
dringender Nothſtand vor, dem abzuhelfen die 
Communal⸗Behörden der Provinz ein lebhaftes 


Jutereſſe haben. Aber auch der Privatwohlthätigkeit 


würde ſich hier ein dankbares Gebiet des Wirkens 
eröffnen. Nur müßte die Sache ſchnell in Angriff 
genommen werden. Hoffen wir, daß dieſe Er⸗ 
N in unſerer Provinz, die ja wiederholt 
gezeigt hat, daß es ihr an Gemeinſinn nicht fehlt, 
nicht unbeachtet bleiben wird. 


n Ausſicht 
f Oſtbahn⸗ 
mit der Thorn⸗Inſter⸗ 


; | . 
u werden in der Expedition een e 0 0 auswärts bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten angenommen. 


N . „Retemeyerund Rud. Moſſe 
ſche Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: Neumann⸗Hartmann's Buchh. 
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Nach Ausweis der ſtatiſtiſchen 
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zur Zelt durch miethsweiſe Uebernahme von einer 
großen Zahl Maſchinen und Wagen ſo vergrößert, 
und ſind dem Vernehmen nach ſo 8 
Beſchaffungen von Betriebs⸗Material in Ausſicht, 
daß wohl erwartet werden kann, daß die Oſtbahn 
zur Zeit und fernerhin in der Lage fein wird, den 
Anforderungen des Güterverkehrs daun ee 
Rechnung zu tragen, wenn auf der ruſſiſchen Eiſen⸗ 
bahnverwaltung für eine geregelte Zuführung in 
Eydtkuhnen geſorgt wird. 

* Premierlieuk. v. Schultzendorff vom 4. Oſt⸗ 
preuß. Gren. Rat. No. 5., iſt zum Hauptmann und 
Compagniechef, Sec.⸗Lieut. v. d. Marwitz II., von 
demſelben Regiment, zum Premier-Lieut., Sec.⸗Lleut. 
v. Borcke, vom 1. Leibhuſaren⸗Rgt. No. 1. zum Pre⸗ 
mier-Lieut. befördert. 

Die Offiziere der Kaiſerl. Marine tragen ſeit 
Kurzem die deutſche Bundescocarde, ſowie die Marine⸗ 
Cadetten an Stelle des früheren Dolches das neu 
eingeführte Seitengewehr. } 

* Bon den durch den diesjährigen Staatshaus⸗ 
1 zur Verfügung des Cultusminiſteriums ger 
stellten Mitteln fol ein Theil zur Ergänzung Fe 
Lehrmittel an) den Schullehrer - Seminarien 
verwendet werden. Die Provinzial⸗Schulcollegien find 
nun aufgefordert worden, darüber zu berichten, welche 
n mit welchen Beträgen dieſelben zu unter⸗ 
l n. 

* [Gerichtsverhandlung am 30. April] Am 
Abend des 3. Januar c. befand lich der Solar 
tha } ) .] Andreas Volchert mit mehreren Verwandten und Be⸗ 
ſoweit dieſelben in den §§ 30 und 54 enthalten ſind, kannten in dem Kruge zu Krakauer Kämpe. Er hatte 
von den Kreisausſchüſſen, beziehungsweiſe in den ein geladenes Gewehr mitgebracht. Sein Schwieger⸗ 
Stadtlreiſen von den Magiſtraten, und in den Hohen- ſohn, Arbeiter Friedrich Kowalski jun., ſchoß daſſelbe 
zolleru'ſchen Landen von den Amtsausſchüſſen wahrge⸗indeß mit ſeiner Bewilligung, um Gefahr zu verhüten, 
nommen. Die in Gemäßheit des § 3 von dem Ders außerhalb des Kruges a und ſtellte es alsdann in 
waltungsgericht zu treffende Entſcheidung erfolgt auf eine Ecke der Krugſtube. Kurz darauf begab 
das Gutachten des Kreisausſchuſſes, beziehungsweiſe] Volchert nach der von ihm und, feiner Eheran bee 
des Magiſtrats in den Stadtkreiſen, und des Amts wohnten Holzbude, ohne indeß ſein Gewehr mit⸗ 
ausſchuſſes in den Hohenzollern 'ſchen Landen.“ — Dieſer en Er gerieth mit ſeiner Ehefran in eſnen 

56 a, ſowie folgender von Miquel beantragter Sede Der hinzugekommene Vater ſeines 
§ 56 b, werden angenommen. „In der Provinz Hans | Schwiegerfohnes, Friedrich Kowalski sen., machte ihm 
nover iſt als Enteignungscommiſſar der Amtshaupt- hierüber Vorwürfe, worauf Volchert zu ihm ſagke: 
mann, beziehungsweiſe in den ſelbſtſtändigen Städten i 
ein Mitglied des Magiſtrats zu ernennen. Die im 
§ 30 dieſes Geſetzes bezeichneten Befugniſſe werden von 
der Polalobrigleit wahrgenommen.“ — Mit der Anz 


1 
— D 


durch zwei faſt 30 Meilen nord- und ſüdwärts 
auseinanderliegende feſte Brücken überfpannt 
fei. Die Wichtigkeit des Baues dieſer Weichſel⸗ 
brücke wurde allſeitig zugegeben. Von 
einer Seite wurde indeſſen bezweifelt, ob es noth⸗ 
wendig ſei, ſofort die ganze vorgeſchlagene Bahn⸗ 
linie auszubauen. Vorläufig würde eine Bahn 
von Graudenz nach reg. genügen. Der Zur 
kunft könne es vorbehalten bleiben, derſelben eine 
öſtliche Verlängerung zu geben. Im Intereſſe 
des bald zu erwartenden durchgehenden Verkehrs 
und der Aufſchließung mehrerer bisher von Eiſen⸗ 
bahnen noch unberührten fruchtbaren Kreiſen 
beſchloß aber die Commiſſion den Ausbau der 
ganzen von der Regierung beautragten Linie 115 
empfehlen. — Die Abgg. Sybel, Wehrenpfennig 
und Petri bringen ein Amendement zum Geſetz⸗ 
eutwurfe über die 3 erledigter 
Bisthümer ein, welches das Wahlrecht des 
Patrous, reſp. der Gemeinde, wie es in der Vor⸗ 
tape verlangt wird, auch in dem Falle eintreten 
laſſen will, wenn durch das geſetzwidrige Ver⸗ 
halten des Biſchofs die Beſetzung einer Pfarr⸗ 
verwaltung verhindert wird. Das Amen⸗ 
dement wurde bereits in der vorgeſtrigen 
Verſammlung der 8 angenommen. 
Im Abgeordnetenhauſe iſt man über das 
Schickſal des Expropriationsgeſetzes und der 
Synodalordnung im Herrenhauſe nichts 
weniger als beruhigt. Wie aus den Mittheilungen 
einflußreicher Mitglieder des Oberhauſes hervor⸗ 
geht, bildet ſich eine ſtarke Oppoſition gegen 
mehrere Beſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes in 
Sachen des Enteignungsgeſetzes. Würde demnach 
der Geſetzentwurf vom oberen Ende der Leipziger⸗ 
ſtraße an das Abgeordnetenhaus zurückgelangen, 
ſo wäre es fraglich, ob bei der gedrängten Zeit 
das Geſetz überhaupt zu Stande kommen würde. 
Ebenſo verhält es ſich mit der Kritik nnferer Lords 
über die Synodalordnung, wie ſie aus den 
Commiſſionsbeſchlüſſen hervorging. Werden die 
Amendements der Conſervativen im Abgeordneten⸗ 
hauſe nicht angenommen, ſo ſollen ſie mit mehr 
Ausſicht auf Erfolg wieder aufgenommen werden. — 
In Prenzlau hat ſich ein Comité zur Er⸗ 
richtung eines Denkmals für Grabow gebildet. 
Daſſelde erläßt einen Aufruf, welcher der Ver⸗ 
dienſte des trefflichen Mannes nicht erwähnt, ſon⸗ 
dern nur dem Wunſche Vieler entgegenkommen 


Landrath zu entſcheiden. v. Benda beantragt dieſe 
Paragraphen gänzlich zu ſtreichen, da ſie nicht in ein 
Expropriationsgeſetz, ſondern in die allgemeine Wege⸗ 
ordnung gehören. Geh. Rath Jacobi widerſpricht 
der Streichung entſchieden; denn es empſehle ſich, dieſe 
Angelegenheit für die ganze Monarchie gleichmäßig zu 
regeln, während jetzt für die alten und neuen Provinzen 
ganz verſchiedene Grundſätze gelten. Miquel und 
v. d. Goltz empfehlen on die Streichung. weil 
man eine Belaſtung des e auf die ganze 
Monarchie ausdehne, die früher nicht ſtattfand. Der 
Handelsminiſter proteſtirt gegen die Streichung, 
weil es ſich 925 jedenfalls um eine Expropriation, 
wenn auch im Intereſſe des Wegebaues handelt. Die 
88 51—53 werden hierauf angenommen. 

Zu § 54, der in Ermangelung einer gütlichen 
Vereinbarung dem Landrath die Entſcheidung zugeſteht, 
beantragt Thomſen den eee an die Stelle 
des Landrathes zu ſetzen; ferner jo [ der binnen 10 Tas 
gen geitattete Recurs nicht an die Regierung, ſondern 
an das Verwaltungsgericht gehen. Thomfen zieht 
dieſen Antrag jedoch zurück, da durch folgenden, von 
den Abg. v. Benda, Lasker und Gen. beantragten 
Zuſatzparagraphen ſeine Abſicht erreicht wird: § 56 a. 
„Im Geltungsbereich dr Kreisordnung vom 1. Des 
zember 1872 und in den Hohenzollern ſchen, Landen 
werden die durch dieſes Gefetz den Bezirksregierungen 
beigelegten Befugniſſe und Obliegenheiten, a, ſoweit 
dieſelben in den §§ 5, 16, 19 bis 21, 25 und 28 ent⸗ 
halten find, von den Präſidenten der Bezirksregierungen, 
b. ſoweit dieſelben in den § 3, 4, 22, 33 bis 37 und 
43 enthalten ſind, von den e 0 


der „Leipziger Zeitung“ wurde mit allen gegen 15 
Stimmen abgelehnt. AR, (W. T.) 


aukreich. 

Paris, 28. April. Die Miniſterkriſis⸗ 
gerüchte ſind verſtummt; es waren eben nur 
Börſengerüchte. Dagegen gewiunt die Anſicht an 
Boden, daß die Stellung Broglie's anfange, un⸗ 
ſicher zu werden; der Premierminiſter ſelbſt gehört 
u denjenigen, welche ſie theilen. Dem neuen 
Plane Broglie's, den Streit wieder zu verſchieben, 
gegenüber hat die Rechte noch keinen Beſchluß 
gefaßt. Was man im Geſpräch von Legitimiſten 
hört, klingt ziemlich entſchloſſen. Von einer der 
leitenden hieſigen Perſönlichkeiten wird ein chärak⸗ 
teriſtiſcher Ausſpruch erzählt. Man ſagte ihm: 
„Herr Herzog, Ihre ganze Politik dient nur dazu, 
den Bonapartiſten vorwärts zu helfen.“ Und er 
erwiederte: „Nun wohl, ich will immer noch lieber 
für die Bonapartiſten arbeiten, als gehängt werden.“ 
— Aus Chagny in Burgund wird gemeldet: 
„Unfer Städtchen, welches bis jetzt nur durch 
feinen Weinhandel bekannt war, Toll, künftig ein 
Centrum des Widerſtandes fler auswärtige 
Feinde werden. Die Genieo a find ſchon. 
angekommen, um die nöthigen Vermeſſungen vor⸗ 
unehmen. Unſere Landsleute ſehen dieſelben 
ledo ) mit ſcheelen Augen an, da fie keineswegs 
von dieſen Arbeiten, in Anbetracht der prachtvollen 
Weinberge, erbaut ſind.“ 

— Der Bericht über den Tunnel ziehe 
Frankreich und England iſt dem Genera rath 
des Departements Pas⸗de⸗Calais von Nuſart⸗ 
Rault, Generalrath, vorgrlegt. Dieſer Bericht, 
deſſen Schlußfolgerungen angenommen wurden, 
beſagt, daß die diplomatiſchen Schwierigkeiten ge⸗ 
hoben und die Fonds für die Vorarbeiten von der 
Nord⸗Compagnie in Frankreich und dem South⸗ 
Eaftern in England im Betrage einer Million von 
jeder Geſellſchaft unter der Bediugung gegeben 
werden, daß die Conceſſion ihnen vor jeder andern 
Geſellſchaft zugeſprochen wird. Die Länge des 
projectirten Tunnels beträgt = 1 12 
; 3 4 i werde 0 
1 0 e Ber ne die nahme des Tit. II. „Schluß und Uebergangsbeſtim⸗ 
allgemeinen Koſten auf 200 Millionen bringen würde. 725 78 ift die 2. Leſung des Expropriakionsgeſetzes 

— 20. April. Der Kriegsminiſter hat verfügt, bend 
daß alle aus den Colonien gebürtigen jungen Leute, 
welche in Frankreich wohnen, zu dem Militärpienſt 
herangezogen werden ſollen, von dem ſie bis jetzt 


„was ven „du hier, mitzureden, ſei ruhig 
oder ich ſchleß“, ergriff hierbei ein an der Stelle, wo 
ſonſt ſein Gewehr ſtand, ſtehendes Gewehr, nahm es 
unter den Arm, 4 den Hahn auf und drückte es in 
der Richtung auf Kowalski ab. Der Schuß ging les 
und traf den Letztern an der linken Seite des Kopfes. 
Die aus Schrotförnern beſtehende Ladung hatte den 
Kinnbacken zerſchmettert und das linke Ohr durch⸗ 
drungen. Kowalski iſt in Folge dieſer Verletzung am 
8. Januar cr. geſtorben. — Das von dem Voſche ö 
abgeſchoſſene Pur 1 5 dem Holzwächter Duhnke. 
i 


will, dem Verſtorbenen durch Errichtung eines] befreit waren. 0 Derſelbe hatte näm an dem and, fei Abende, 
Denkmals auf dem dortigen Kiechhofe ein äußeres ; Italien. 1 tabt) 111 1028 ns ich Gen 5 De 2 1 Dol 

x 270 olzbude 
Zeichen der Anerkennung zu zollen. Auch hier ſoll In Parma haben am 19. und 20. d. M. b auer en e e, Haie at den 


anläßlich der Erhöhung der Marktpreiſe Unruhen 3 N nde, f 
ftattgefunden, welche zum Einſchreiten ver bewaff⸗ a ie dene le bah dert 
neten Macht nöthigten. Die Truppen beſetzten die f und in per elümz, . Ta. e a 
Brücken, das Stadthaus u. ſ. w. und nahmen ver⸗ 5 ob 


eln parlamentariſches Comits zur Entgegennahme 
freiwilliger Beiträge für das Grabow⸗Deukmal 
ernannt werden. 

* Der heutige „Reichsanzeiger“ bringt folgen⸗ 


1 


den Kaiſerlichen Erlaß: „Auf den ee vom ſchiedene 8 95 ene 

durch Meinen Clas bon 16-Anguft 187 (fee Cons 29. il Die Nagel ea ann ee | 
8 1 Sommiffion hat, wie das „Reuter'ſche Bureau“ 3 2 

Samml, S. 397) beftätigten Beihreibung bes erfährt, de erden auf die Rio⸗Tinto⸗Minen 15 5 


Königlichen großen Wappenſchildes dahin, daß das 
sub II. No. 38 bezeichnete Feld des Hauptſchildes 
mu des Fürſtenthums Verden im ſilbernen 


erhalten, welche einen Theil der Sicherheiten für 
die Zahlung der fälligen Coupons bilden ſollen. 
Das Eintreffen weiterer Anweiſungen auf die 


elde ein ſchwarzes Nagelſpitzkreuz iſt. Dieſer > a ; 
Ellaß iſt durch die Geſetz Sammlung zur öffent Nationalgüter wird noch erwartet. 00 er beim 6 
. f RR 5 0 — Das Biſchofshaus der ſüdengliſchen He : Bolchert'ſchen Holzbude die d 
i een ene ene ge a e ee e e e Er 
Gr. zu Eulenburg. deonhardt. Falk. v. Kameke. ber weſtindif sr re auif en Viſch 5 ah ellk, will un beck j bhut zurückgelaſſen hat, als er ſich demnät 


dem Kruge entfernte. Zu erwähnen iſt noch, ba 
Volchert das Gevchr abdrückte, ſeine de te 
der Bude kurz vorher entfernt hatte und ſich au 
und Kowalski ſonſt Niemand darin befand. 7 

U Elbing, 30. April. Der heutige Tag, als der 
Gedenktag des fünfzigjährigen Beſtehens der 
Corporation der hieſigen Ka ufm annſchaft, ſollte 
ohne beſondere Feier vorühergehen, da die augenblick⸗ 
liche Lage unſerer kaufmänniſchen Verhältniſſe keine 
Veranlaſſung dazu gab. Trotzdem vereinigten heute 4 
die aus Berlin angelangten Nachrichten⸗über ehrende 


IR Be der nöthigen G ldmittel pananglicaniſches Eoneit zum Maha des 
für die ee ee ſtädti⸗ 1867 begonnenen Werkes zu berufen, wobei der 
ſchen Gasauſtalten beantragt der Magiſtrat bei Aileen bug der verſchiedenen anglicaniſchen 
ber Stadtberordnelen⸗Verſemmlung die Aufnahme | oe ich ein W Föderalverbaud zu regeln und 
einer Anleihe von 5 Mill. Thlrn wo möglich ein Oberhaupt zu wählen ſei. Gegen 
Der „Weſer⸗Ztg.“ wird 998 hier als Ge 150 Bisthümer ne A ae fein. 

5 " Alg. Ve⸗ riechenland. 
rücht gemeldet, der Präſident des Reichseiſenbahn⸗ Athen, 29. April. Zaimis wurde geſtern 
— — en Abſicht, ſich aus dieſer zum K berufen unb ai, bez Biltung eines 
2 neuen Cabinets beauftragt. Derſelbe hat inde b ‘ 1 a 
— Dem hieſigen Comité zur Errichtung von dieſen Auftrag abgelehnt und Comunduros zur e ee e Feinde FEN eli 
jüdiſchen Waiſenhäuſern in Paläſtina iſt die Bildung eines neuen Miniſteriums in Vorſchlag flaggten Börſenlocale zu einem gemeinſchaftli en rat. 5. 
Abhaltung einer Collecte in jüdiſchen Haushaltun⸗ gebracht, worauf Letzterer heute vom Könige Commerzienralh Tieſſen, der Vorſteher des Kei b 3 
18 e, 


ür jenen Zweck geſtattet worden. e id mit der Cabinetsbildung beauftragt welcher Satz für den Ablöſungspreis anzuwenden Collegium, hat den 9 IV. 
se he Hie & 5 vet „Nymphe“ iſt am 1 127 (W. 290 ſei. g 2, ſowie alle übrigen Paragraphen des Geſetzes Serben Ch 2er ee 


\ AN die Herren Ed. Levinſon und i 5 
27, d. M. in Plymouth angekommen. An Bord werden darauf nach den Commiſſionsbeſchlüſſen an“ Kronenorden IV. Kla 0 Gr. e each De 
Alfes wohl 


genommen. — Nächſte Sitzung Freitag. Titel Commer, 2 75 1 5 Commerzienrath F. 
Stettin, 1. Mai. Nachdem die Stadtverordne⸗ N ü othen Adlerorden III. Klaſſe mit der 
ten⸗Verſammlung die ni ung eines ‚bejonderen |‘ Telegramme der Danziger Zeitung. a 


8 i Magi Angekommen 3 Uhr Nachm. | 
Standesbeamken abgelehnt hat, will der Diagiftrat Wien 5 Mai. Die heutige amtliche 
die Geſchäfte eines ſolchen einem ſeiner Mitglieder k ‚ * 
übertragen, für welchen zwei andere als Stellvertreter „Wiener Zeitung I ae Nach offiziellen Tele- 
fungiren ſollen. Als Remuneration werden 800 . rammen der ungariſchen Regierung haben die 
beanſprucht, welche nach der Zahl der aufgenommenen Obſtbäume und die Erdgewächſe im größten 
Beurfundungen unter die Drei vertheilt werden ſollen. Theile Ungarn's durch Froſtwetter empfindlich, 
Die Vorlage ift von den Stadtverordneten genehmigt die Saaten dagegen nur wenig Schaden gelitten. 
worden, vorläufig pi eie Ende 1575, — (en 5 Die umlaufenden ehe Yon der Zerſtörung 
nigsberg hat der Magiſtrat zwei Secretäre zu Stan Abſchnitt einige Paragraphen hinzuzufügen, durch welche der Erntehoffnungen ſind hiernach jedenfalls 

desbeamten ernannt, die ſich ‚genenfeitig au vertreten | dem enteigneten Grundeigenthümer, im, Falle das übertrieb ge 
haben. Der Stadtbezirk wird in zwei gleiche Hälften, Unternehmen aufgegeben oder das Grundſtück zu dem Aber trieben Ju der heutigen G 1 
und zwar in eine nördliche und in eine füdliche getheilt[ Zwecke des Unternehmens entbehrlich wird, binnen zwei Paris, 30. April, In der heutigen General⸗ 
werden. Jeder dieſer Standesbeamten ſoll 1000 A Monaten ein Vorkaufs bezw. Wiederkaufsrecht einge⸗ Verſammlung der Lombardiſchen Eiſenbahn⸗ 
Gehalt beziehen.) ö f g räumt wird. Beſtreitet der Pa: das Dafein Geſellſchaft wurde die Verlegung des Sitzes der 
„Poſen, 30. April, Der zweite katholiſche Re⸗ der oben angegebenen Bedingungen, fo fol richterliche Gefellſchaft von Turin nach Mailand beſchloſſen. 
ligionslehrer am hieſigen Mariengymnaſium, Entſcheidung eintreten. b Tiedemann Die Rechnungsabſchlüſſe pro 1873 wurden ge⸗ 
Michalski, welcher wegen feiner Weigerung, den ſchlägt vor, dem enteigneten Grundeigenthümer nehmigt, die Jahresdididende wurde auf 15 Fres. 
jeigeiet. Der Geſchäftsbericht eonſtatirt, daß 
m Jahre 1873, obgleich in Folge des Zwangs⸗ 


8 


Abgeordnetenhaus. 


55. Sitzung vom 30. April. ö 
Es ſind eingegangen von den Miniſtern der Juſtiz 
und des Innern ein Geſetzentwurf betreffend die Auf⸗ 
hebung des Homagialeides und von den Miniſtern 
der Finanzen und der Landwirthſchaft ein Geſetzent⸗ 
wurf 1 die Bewilligung von Schau- 
prämien für Vollbluts⸗ und Zuchtpferde. 

Zweite Berathung des Expropriationsgeſetzes 
4. Abſchn. des 3. Titels (Enteignungsverſahren). 
58 4044. Bieſenbach u. Gen. beantragen, dieſem 


Yelftande, in der 


4 12 1 2 
geſetz iſt fo eben in 
eumann⸗Hartmann in 


Religionsunterricht in deutſcher Sprache zu erthei⸗ nur ein Wiederkaufsrecht einzuräumen, wenn der 


i i Zweck des Unternehmens nicht realiſirt wird; er müſſe 
len, bekanntlich ſuspendirt wurde, iſt vor den ſich aber binnen zehn Tagen erklären, ob er dieses 


1 
a 


Kgl. Gerichtshof für kirchliche Angelegenheiten ger |}: a Eure TOR EVeR NR dr tritt eourſes ein Verluſt von über 8 Millionen ent- Sg 
laden worden und heute nach Berlin abgereiſt. nic e e 6 Nee e e 85 ſtand, dennoch über 7 Milionen als außerordent⸗ 1 Im 


liche Reſerve zurückgeſtellt wurden. 


Danzig, I. Mai. 
Von einem anderen Blatte unſerer Provinz 
iſt nach einer Correſpondenz aus Rußland mitge⸗ 


Friedberg, 28. April. Das hieſige Pre⸗ 
diger⸗Seminar wird nach Ablauf eines Jahres 
unfreiwillige Arbeitseinſtellung machen. Das letzte 
theologiſche Examen in Gießen haben zwar drei 
Candidaten beſtanden, die jetzt ihr Jahr in Fried⸗ 
berg abſolviren; für die nächſten Semeſter iſt 
jedoch, nach Mittheilung der „Main⸗Ztg “, in Folge 
des geringen Beſuches der hohen Schule von Theo⸗ 
logen durchaus keine Ausſicht auf Candidaten vor⸗ 
handen, und wird ſo das Seminar nach Verlauf 
eines Jahretz feine Thätigkeit auf eine Zeit lang 
einſtellen müſſen. k 

Frankfurt a. M., 30. April. Nachdem 
Berlin im wahre 1851, Memel 1854, Königsberg 
1858, Danzig 1859, Breslau 1861, Stettin 1863, 
Bremen 1871, Köln und Hamburg 1872—73 mit 
dem Beiſpiel vorangegangen find, wird nun Franuk⸗ 
furt als die neunte Stadt ebenfalls ihre wirkliche 
Berufsfeuerwehr erhalten. 

Dresden, 30. April. In der zweiten Kam⸗ 
mer wurde heute bei Berathung des Einnahme⸗ 
budgets die Poſition von 16,500 Thlru. als Rein⸗ 

ägniß der „Leipziger Zeitung“, nach lebhafter 

ebatte, bei der der Miner des Junern, 
v. Noſtiz-Wallwitz, für die Haltung der Zeitun 
entſchieden eintrat, genehmigt; der Antrag an 
Streichung des Gehalts für den K. Commiſſar be 


nicht mehr als billig ſei, dem Grundeigenthümer, im 
Falle das Unternehmen, welchem das Expropriations⸗ 
recht verliehen worden, ganz zerfließe, gegen Heraus⸗ 
gabe der ihm gezahlten Entſchädigung ſein Eigenthum! 
7 dannen d 15 78 9 eh i 2: Du 111 
Reg-Comm. Duddenhauſen als die Abgg. Mique f a 1 
5 d e dee ee e eee e de eee 
insbeſondere hält es vom Standpunkte des Geſetz⸗[gelud erde geführt, da Sei 15 ; 
gebers für äußerſt bedenklich, das Juſtitut des Netract- ge nden Wagenparks Seitens der Oſtbahn eine 
und Vorkaufsrechts, welches man als nachtheilig und ungenügende Uebernahme der Güter in Eydt⸗ 
überlebt in Deutſchland bereits aufgehoben habe, an kuhnen ſtattfinde. Wie wir aus beſſerer Quelle ſti 
dieſer Stelle wieder einzuführen. — Die Anträge] mittheilen können, iſt zur Zeit in Eydtkuhnen ch 
Bieſenbach und Tiedemann werden darauf abgelehnt )) 
und die 88 40—44 angenommen; ebenſo Tit. 1 
„Wirkungen der Enteignung“ (F 45—50), nach 
welchem mit Zuſtellung des Enteignungsbeſchluſſes 
das Grundstück an den Unternehmer übergeht: über 
die Entſchädigungsſumme für Grundſtücke, die zu 
einem Fideicommiß⸗ oder Stammgute gehören, darf 
nur nach den Vorſchriften verfügt, werden, welche in 
den verſchiedenen Landestheilen für derartige Güter 
und die an deren Stelle tretenden Capitalien-maß⸗ 
gebend ſind. 9 

Tit. V. (58 51—55) enthält die beſonderen Be⸗ 
ſtimmungen über Entnahme von Wegebaumate 
riglien, nach welchen ſich jeder gefallen laſſen muß, 
daß Felb⸗ und Bruchſteine u. ſ. w. von ſeinen Grund⸗ 
ſtücken gegen Entſchädigung entnommen werden, wenn 
je nicht anders in e Nähe zu beſchaffen 
ind. In Ermangelung gütlicher Einigung hat der 


weder Mangel an Maſchinen, Wagen noch Arbeits- 
kräften, vielmehr wird ſeit längerer Zeit auf eine 
verſtärkte Zufuhr aus Rußland gewartet. Während 
in den Monaten Januar, Jebruar und März 
durchſchnittlich 550,000 Eentner Maſſengüter von 
Eydlkuhnen ab auf der Oſtbahn befördert ſind, g 
hat ſeit dem Beginn der Schifffahrt der Export 

f 


aus Rußland nach Eydtkuhnen fo ſchnell und 
ſo erheblich nachgelaſſen, daß in letzterer Zeit 
kaum noch 130 Wagen täglich Verwendung 
gefunden haben. Wie wir vernehmen, werden mit 
Rüſiſicht auf die zum Herbſt und Winter ſicher in 
Ausſicht ſtehende bedeutende Verkehrsſteigerung 
ſchon jetzt die Geleis⸗Anlagen und Umladebühnen air) 
auf Bahnhof Eydtkuhnen erheblich erweitert, auch bilvet 
iſt der Maſchinen⸗ und Wagenpark der Oftbahn bret 


4 


e Jumi⸗Juli 12684, 256 Br., 254 
N Auguſt 1268. 253. Br. 6 
000 Kilo 181 Br., 180, Gd., pie Mai⸗ 


* 


und darüber, loco und Termine feſt 


eg an ihre Amtsgenoſſen erlaſſen, Währen man 
n fait 


Paris, 30. April. Productenmarkt. Weizen und höher, loco] Hanrwitz, Dachpappe, Steinkohlentheer, Blauholz. — 

mjeres Vaterlandes bes behpt., ril 38,00, er Juli Auguſt 34, 00. 23 r., 22% n Gd. 22% bez., jahr 230 Mucharski, Dauben u. Ick, Steinkohlentheer. — 

reits (anal den Wer Dr Prem erkannt hat, Mech . Ye April 77,25, Ye Mai⸗Juni 77,50, | % 290 . Gee Mai uni 23 8 Br., 22% —Stutzke, Töplitz u. Co. Steinkohlen. — Friedrich, 
lag in biefigen Gegenden in diefer Beziehung noch alles zur, Juli⸗Auguſt, 75, 25 Rüböl a er April] Gd. 22% M ben Juni 33% & Br., 228 K. dieſ., do. — Salatke, Lindenberg, do. — Klerſch, 
öde darnieder, und doch find wir überzeugt, daß es der 79, 50, der ai⸗Auguſt 80, 50, Je September⸗De⸗ Gd., Juli 23% &. Br., 23%, . Gd. 23½ & bez, Töplitz u. Co., do. — Engelhardt, Töplitz u. Co., 
Mehrzahl der Lehrer weniger au gutem Willen, als Bere 85 75. Spiritus r April 61,00. — Beule 50 = 155 85 25 d., September 24% 81 nen , t, Sehr . Im 
i . Anregung gefehlt bat, um] Wetter: Schön. ? x 5 0 3% ez. Ick, „ma; er, 0 a 
7 2 der e ar Kalkan Thätezu. Antwerpen, 30. April. Getreidemarkt. (Schluß⸗ Stettin, 30. April. Weizen ue Bader 87½,] Tiſchler⸗ Arbeit, Colophonium, Schlemmkreide. — 
erheben 5 f bericht.) Weizen weichend, däniſcher 35 ½ Roggen un⸗ er Mai⸗Juni 86%, Me September⸗Oetober 80 ½. Wierzbidi, Dauben u. Id, Großmann n. Neiſſer, 
* Der „Reichsanz.“ publicirt das K. Privilegium | verändert, Kin sberg 24½. Hafer feſt, Riga 22 ½.] — Roggen lahr 59, ei Mai⸗Juni 57%,| Töplitz u. Co, Magnefia, Natron, Mennige, Catechn, 


Gerſte ſtetig. — Petroleummarkt. (Schluß bericht.) 
Raffinirtes Type weiß, loco 33 ½ bez., 34 Br., er 
Mai 33 ½ bez., 34 Br., r September 36% Br., 
der September⸗Dezember 37% Br. — Duni 
Newyork, 29. April. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
London in Gold 4D. 80½ C., Goldagio 13 ½, /0 Bonds 


en eventueller Ausfertigung auf den Inhaber lau⸗ 
— Obligationen des Rreiſes Heiligenbeil im 
Betrage von 450,000 Mark; vom 10. April e. 
Königsberg, 1. Mai. Der Stadtverord⸗ 
ere dor auß 85 am 28. April der Antrag 
des Magiſtrats vor auf Fortfall der Mahl⸗ und 


Yır * 
fe September October 55. 
oco 18%, e April⸗Mai und 
September⸗October 19. — 
N u. Co., Knoppen, 
Stärke, Bleizucker, Eiſenvitriol. — Voigt, Großmann 
u. Neiſſer, Bier, Heringe, Sodaaſche, Wein, Cement, 


er vom 1. Januar 1875 ab und damit der 1885 121%, de. 5% fundirte 116%, % Bonds] September⸗October 4% & bez. — Schweineſchmalz, Steine, Phosphor. — Wedel, Boehm, Heringe. — 
en 2 tern und Wiſdzpaener, fowie | Jer 1887 120%, Eriebahn 34%, Central⸗Paeifie 95 Wilcox 16%, bez. — Speck, ſhort clear 15% . Vonneß, Dauben u. Ick, Soda, Blei, Braunroth, 


0 des Goldagios 13½, niedrigſte 
6. — Wagrenbericht. Baumwolle in Newyorl 
17½, do. in New⸗Orleans 17%. Petroleum in New⸗ 


der fernere Antrag, als Erſatz für den durch da 
einen der genannten Steuern entſtehenden Ausfall 
(ca, 140 150,000 „ jährlich) die Einführung eimer 


8 Höchſte Noti Minium, Asphalt, Gummi. Schlemmkreide. 
127 fi otirung Von Danzig nach Wloclawek: Huhn, Engler, 


3 
Berlin, 30. April. Weizen loc 1000 Kilogr. 
1 1 0 Mei BR gedarrte Cichorienwurzeln. — Kollmann, derſ., do. — 


74—92 & nach Qualität ge 


c au, R 7 7 fl * N ordert der April ai f [a RR % R “ih 
: Communalſteuer zu ne: | York 16, do. in Philadelphia 16. Mehl 60. 60C., 88—89ÿ—887 bez., Nr Mai⸗Juni 86¼—87 Hoch, Hirſch, Ick, Schilka u. Co., Harz, Schlemmkreide, 
en eit f ae 1 Stimmen wurde be⸗ Rother neee 1D. 64C., Kaffee 19 ½¼, Zucker] bez., Pe Juni uli 86¼½—87 > Nußkohlen. — Hohenſee, Engler, Cichorienwurzeln. — 


chloſſen, vom 1. Januar 1875 ab die Schlachtſteuer 
> 8 auch die Brennmaterialien- und Wild⸗ 

retſteuer abzuſchaffen. Mit eben jo großer 
ajorität wurde ferner beſchloſſen, den ganzen Aus⸗ 
fall durch einen Zuſchlag zur Communal-Ein⸗ 


air refining Muscovados) 7%, Getreidefracht 12. Schlatkowski, Haußmann u Krüger, Chamsottſteine, Soda⸗ 
c aſche, Schleifſteine, Palmöl. — Schulz. Schilla u. Co., 
Berndt, Töplitz u. Co, Dauben u. Ick, Haußmann 
u. Krüger, Soda, Dachpappe, Asphalt, Thee, Farbe 
Bolaegkeact, Talg, Colophonium. 


7 81 81% & b 
Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 1. Mai. 


Weizen loco feſter, ur Tonne von 20008. Jul Ang e 59% 59 59 % . 


en. ; x h bez., ft 57/58 & bez., der September⸗]“ Von Danzig nach Utrate: Bilawski, Töplitz, 
kommenſteuer zu de — ba u. weiß 1 a 252 October 56 65150 % Ar bez. — Gerſte loco Ye 1000] Roheiſen. i * 
Vermiſchtes. ellbunt 120.1304 80.89 „% Br.“ 84-874 | Kiloar, 5375 K nach Dualität gef. — Hafer loco vr Von Danzig nach Zakroczyn: Engelhardt, 
Wien, 30. April. Von Aden wird telegraphiſch t 124-1984. 85-87 J Fr.“ . bei Gch. loc. e. 1000 fel 125 K 8 8 a a e e In ol. Ach. Stein 
ED. g 1 vn ish } 2 DR 5 rbſen loco ogr. Kochwaare 5 0 : „Aſch, Stein— 
kn , . . 


Bere 7 7 9 1 1 W ek: 
— Der Tichborne⸗Proceß iſt von den Ge⸗ Regulirungspreis 12684, bunt lieferbar 80 0855 ann Kr 100 K Von Danzig nach Nieszawa und Wloclawek 


0 3 d g Sack No. 0 1111. %, No. Ou. 1 10%—10 4 Hildebrandt, Töplit u. Co., Lindenberg, Haufmann 
weer uf Die Llbne vecptant Sele der ge. r. e J, . e deen & A Sr |Rorgenmeht Me gt Brutto 4g kur Sl, mine, Banat age, Dran, An. Gier 
Rom ft und vom Am ign⸗Theatre in Paris, ſind %r Juni⸗Juli 85 ½ „ Br., Jer September⸗Oe⸗ 0.0 9½—9 / MN, 9. Hu. 1 984% R, e. 5 intuei, 5 10 5 es, 8 a a au, 18 
ai. m Arien Barbufie, un Tableau, Tin nie tober 82 9 Brief. g 2 0 % a 7 Jun dull de Fr Aaguf "Bon Danzig nach Warſchau md Thorn: 
be ned I worden. Era 144 6 J, Bit c . e n e do., September⸗Oetober 8 N. 25 bez. — Redmann, Engler, Meyer, Harz, Cement, Glauber⸗ 
„Affaire Tichborne“ angelnüp — ee 12084, lieferbar 60 & 971 Je 00 nr * F 55 Be jalı, . Cen 3 3 5 

Auf Lieferung der Mai 59 & Br., Ne Juni⸗ 100 Kilogramm loco ohne Faß 17 & bez., U. Ick, Eiſen und Honig. — Meyer, De 
Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 8 


u. Ick, Soda, Erdfarbe. Glauberſalz, Steine, Seegras. 
— Rostowski, Haußmann u. Krüger, Chemiſche Fabril, 
Hirſch u. Lindenberg, Haurwitz u. Co., Kloß, Stein⸗ 


Juli 59 , Gd. 
Hafer loco Yr Tonne von 200043. 60 


1. Mail. Angekommen Abends 5 Uhr. 
BE ge, dus Rübſen loco Ar Tonne von 2000 Sommer⸗ 


b 5 3 8 3 2) — — Eiſenvitriol, Harz, Cement, Pappe, 
elzen Br.44%conf. 1057 8] 106 Sept.⸗Oct. 88 R Br. Ockober⸗November 20 ½ 20 A bez. — Petroleum raff. kohlen, Glauberſalz, E ö 

We 87% — fbr. Stastzſem. 929 6 92%8 „Pech a deen London, 8 Tage a Kilogramm mit Au loco 9½ M bez., der Feu d . b td den und er 
Mai⸗Juni — — ftw. 3½% Bob. 857 6% 80g 6. 23 Br., do. 3 Monat 6.21%, gem Amſterdam April 9 MR obe Nr ril⸗Mai 9 & bez., Von anzig nach oclawe un Tho 5 
elb. Mat 88%8 — | do. 4% do. 96% 96%8 | 10 Tage 142¼ Gd., do 2 Monat 141% Gd. Belgiſche September⸗October 10¼ 10/4 K bez. — Spiritus Ken Cement⸗Fabrik, Dauben u. Ick, Meyer un 
0 1 81 — do. 4½ % do. 101% 101% Bantpläge 10 Tage 80% Br., 80%, gem 97 Monat 8 ae un e pet loco 12 5 Sab e en en e Steinkohlen, Alam, 

ga. flan Dany. Bankverein 64 | 62 % Br., 80 gem. 314% Wr toſchuldſcheine ez zo mit Fa ril- Mai 1 5 : — — 1 Töpfer 

)))). & de Sg 37% Gm ie Me gl an an 
Juli⸗ t| 578 — 192 | 189%, do. 96% 1 2 — 5. do. 102%, Br. 551 8 . 5 > „Klotz, u 3 
Se, Del. 50% — See g . 436% 436 5 72 Danzer Schlfahele ehe desc at 90 Gd. 29 —26—28 bez., Ye Auguſt⸗September 22 Von 1 nach Thorn: Kaminski, Berentz, 

Petroleum Neuc fran. 5% U. 95/8 95/8 5% Danziger Hypotheken⸗ Pfandbriefe 98 Or 5% Pom⸗ 2 — 23 bez., Ye September⸗October 21 9 Dachpappe, Nägel, . 

Mai eher Chant. 12881127 | merfche Supotbefen-Bfanbbriefe 90 Br. 5% Parjen. — b . Dropiewski, Wilezynski, Wloclawel, 

Wide e dente h 10 /a De. Ser 4% 66% burder Dh Vorsteher Nut der Kannen Schiſfsnachricht. View, ig, 1 Kahn, 1992 52 Weiz 
en sr We ng men En 9375 as Borfteher-Amt der Kaufmannſchaft. Der in der Nacht vom 14. auf den 15. April bei] Henſel, Wolffſohn, Plock, do., 1 do. J 2525 20 do. 
Naal⸗Junt 22 8 — 04er Bast, 90% 90% Danzig, 1. Mai 1874 et nr eigene Ve — 15 — 2 Sean Ederen Pe ve, 1 d, 2888 65 9 

5 3 a | „ nettene Ne acket“ iſt durch die eigene Beſatzung wieder flott] Breitag, Goldmann, Plock, do., 1 do., 2536 65 do. 

Sptbr.⸗Oct. 21 27 ” Baer Lond. 6.21% Luft Wind N. Wetter: Regen und kalte gemacht worden und bereits in Wolgaſt ein⸗ anne. Schönwitz, d, do, . 

rankfurt a. M., 30. April. Effecten ⸗ Societät Weizen loco wurde am heutigen Markte Seitens getzoffen, Borchardt 5 I Weiz. 

Crebſtactien 223, Franzoſen 381%, Galizier 255, der Käufer in den beſſeren Sorten mehr beachtet Schiffs⸗Liſten. Sielſſc, Woldenberg, Ba, de, 1 dis 2560 69 do. 
Lombarden 147 excl, Eliſabethbahn 208, 1860er Looſe und „find zu feſten „Preifen , 500 Tonnen verkauft Neufahrwaſſer, 30. April. Wind: S. Schulz Faſans Werſchan, Bromberg 

97½ excl., Provinzial⸗Disconto⸗Geſellſchaft 82. Feſt, worden. Bezahlt iſt für Sommer» 1298.84 K, 13084, Angekommen: Nothbarth. Friedrich Wilhelm, £ 1 do., 975 &R. Roggen, 200 — Rübſ. 
Ereditactien beliebt. 85 Kg, 132/34. 86 &, hellbunt 1210.82 ½ &, 1278, Reincaftle, Kohlen. — Scherlau, Erndte (SD.) Stettin, Hen Micid, Czarnowo, Stettin, 1 Kahn, 1795 C. 


Theer. 

Gurſchke, derſ., do., do., 1 do., 1815 . (0 K Theer. 

Bumke, Jaffe, Granow, Schulitz, 5 Tr., 5502 Stück. 

w. Holz. . 

D 8. 200 Chemin, Gliedzen, 7 Tr., 5000 St. h. 
7 w. H. 

Moll, ber, do.,.do., 6 Tr., 1500 St. h. H., 1200 St. 
w. Ho I 


Holz. f 4 
Lieffe, derſ., do., do., 6 Tr., 2200 St. h. H. 
S e ber, do,, do., 6 Tr., 500 G. 8 


Geſegelt: Kräft, Mathilde, Liver vol, Holz. 


Mai⸗Juni Ellen, Mumbles; 


Br. egulirungspreis 


R, 1218 62 R, 
Tonne nach Qualität bezahlt. 


= 
8 
8 
< 
5 


Den 1. 2 8 ä 
5 Geſegelt: Lademacher, Mittwoch, Barrow; 


h. H., 2500 5 0 


fiee feſt 
Standard 0 loco 13,00 Br., 13,00 Gd 


1 eo 
537%, Ar A se 55 ½, Ne Augu 
affee 


0 30, April. [Schluß⸗Courſe.] Con- W 
N Juen! Rente 64%. Lombarden 
en de 1871 99 ½. 5% Ruſſen de 1872 
58% nom. Türk. Anleihe de 1865 42 ¼. 
de 1869 52%. 6% Vereinigt. Staaten 
Oeſterreichiſche Silberrente 66%. 
apierrente 6344. — 6 ungariſche 
rämie. — Aus der Bank floſſen heute 
23,000 Pfd. Sterl. — Ruhig. — Platzdiskent 4 4. 
London, 30. April. Bankausweis. Totalreſerve 


ari s, 


Königsberg, 3 
eizen r 425 
12957. 111, 129/3088. 110 
108, Kiew 120/2178. bei. 95 Gr bez.; rother Sommer⸗ 
134% 107, Grodnoer 12684, 103, Wilnner 1247. beſ. 
dr 40 Kilo inländiſcher 121 
12277. 72, 122/2377. und 12368. 73%, 12353. 74, 
fremder: Grodnoer 12384, 71½, 
Bialyſtocker 121/2274. bei. 69%, Kiew 11244, 59%, 
11588, 62, 116/177, 65, Oreler 10824, ged. 56%, 11275. 
61, 1128. und 113%. 62, 112/1375. und 1137. 61½, 


98 Gr bez. — Roggen 
125. 75 


Producten märkte. 


K bez.: 


0. April. (v. Portatius & Grothe.) 
Kilo hochbunter 128/296“. 110%, 
bez.; bunter 129,308, 


hanna, 


orwärts, 


en. 


erup; beide mit H 


Antwerpen; 


Barrow; 


Gent; beide 


Fahie, 


: Ganz, 3 
as, Liverpool; ſämmt 


ull, ter. 
Kohlen. — Cowde 
arah, „ Ballaft. — Puſt, Maria, Sutton⸗ 
) 
elt: Janſſen, Greif, London; Brix, Jo⸗ 
} olz. — Lorenz, Wilhelm, 
Flensburg, Papierſtoff. — Leonhard, Mack, Dundalk: 
Nielſen, 4 Södskende, 
Iſackſen, Fraukea, Carlsham, Ballaſt. — Diedrich, 
V Amanda, Bremen; 


mit 


D.), Copenhagen; Sreriet, 
Titania 


Holz. — 


ich 


us, 


Meteorologiſche Beobachtungen. 
Barometer 


13 
res Thermometer 
a SEE in Fan. Wind und Wetter. 


30 4 331,00 | + 44 SSW. feld, bez, Neg. 
1080 330,92 | + 40 [SO, mäßig, bez., Reg. 
12 331,26 !+ 5,6 -ISD., do. do. 


[Königsberger Pferde⸗Lotterie] Die Be⸗ 
ſucher des voxjährigen Königsberger Pferdemarktes 
werden ſich noch des Aufſehens erinnern, welches der 
zum erſten Hauptgewinne der gleichzeitigen Lotterie 
gehörige Viererzug allgemein erregte, namentlich wegen 
der ſeltenen Harmonie der vier edlen Kohlrappen, aus 
welchen er beſtand. Auch in dieſem Jahre hat das 
Lotterie-Comité ſchon frühzeitig ſeine Aufmerkſamleit 
darauf gerichtet, vier gleichfarbige und vollkommen 


93,818, Notenumlauf 26,260,935, Baarvorrath 113 mit Ger. 61½, 113/1460, 61%, 62, 11488. 62½, Potenberg, Sveadrup, Lübeck; ſämmtlich mit Holz. — | egale Pferde für den erſten Hauptgewinn zu beſchaffen, 

29654753 Portefeuille 20,432,100, Guthaben d. Priv 62%, 1157, 62, 62%, 63, 63%, 115/167. 64, 11084, Magmiffen, Peter, Copenbagen; Stielow, Eliſe Henny, während der dazu gehörige hochelegante Landauer in 

- 17'993.930, Guth. d. Staats 14,568,122, Notenreſerve. 64, 11744. 64%, 17/187. 64%, Wilnaer 11611779, 65, Copenhagen: Dinnes, Ballinvalloch, Yeith; ſämmtlichf einer der erſten Weilſtätten Berlin angefertigt wird. 

9,688 780 Pfd. St. 8 65½, Lunner 12084. 69, 120/2178. 69, 122/237. 70½ mit Getreide. — Weiland, Eliſe, Roſtock, Pappe. — | Nachdem zuerſt auf Goldfüchſe reflectirt war, die aber 
N 30. April. Bankausweis. Baarvorrath i 


1,399,000 Zunahme Portefeuille 66,515,000 Zun., 
Vörſchüſe auf Metallbarren 223,000 Zunahme, Noten⸗ 


bezahlt. — Gerſt 35 
kleine 57½, 99860, 62 C 


& bez., April amtl. Regulirungspreis 70% S bez., 
Sept.⸗Oetbr. 61%, Ir 


Kilo 
große 58, 62, 63, 62 & bez., 


* 


Stahl, Orient, Sunderland; 0 
Müntz, Carl Otto, Rendsburg; Kräft, Julie, Roche⸗ 
fort; Böttcher, Satisfaction, Honfleur; Riſtow, 3. July, 


olter, Hermann, Kiel; 


paſſend in wirklich ſchönen Exemplaren nicht auf⸗ 


utreiben waren, gelang es durch einen glücklichen 
; i Ser Wer 


ö . 0 5 Zufall, einen herrli erzug zu acquiriren, welcher 
umlauf 20,512,000 Zun. Gut aben des Staalsſchatzes bez. — Hafer Me 25 Kilo loco 36, 37, 374, 38, Borten ſämmtlich mit Holz. aus zwei der erſten und beſtrenommirten Ställe 
28,806,000 Zun Vanfende Rechnung der Privaten 38 ½, 39 ½, 40, 41, 42 & bez., April amtl. Reguli⸗ nkommend: 1 Dampfer. zuſammengeſtellt wurde. Die Farbe der vollkommen 


1.450600 gun., Schuld des Staatsſchatzes 24,060,000 
Francs Abnahme.  ;- 5 

Paris, 30. April. (Schluß courſe.) 3% Rente 
59, 73. Anleihe de 1872 95, 62 ½ . Italieniſche 5% 
Rente 65,20. Ital. Tabals⸗Actien, 803,75. Sta ofen 
713,75. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 310, 25. Fom⸗ 


bez. — 


Wicken 


Lom⸗ 198 Gr bezahlt. — Leinfaat Ye 35 Kilo feine 74, 82, Cole, Rußkohlen. — Trunk, Schilka u. Co., Coke und Fachkreiſen beſonders der diſtingußrte Gang und die 
barbiſche Prioritäten 248, 25. Türken de 1865 42.57. 83 Gr bezahlt, mittel 73 Zr bezahlt. — Spiritus Jar A Trunk, Großmann u. Neiſſer, Talg. — Une Geſammthaltung der Thiere Aufmerkſaͤmkeit und 
Türken de 1869 260, 00. Türkenlooſe 9,50. — Seit. 110,000 Liter & ohne Faß in Poſten von 5000 Litres] Weſſolowski, Lindenberg, Dachſchiefer. — Paruzewsli, Bewunderung. 

‘ * 
Berliner Fonds börſe vom 30. April 1874. + Zinſen vom Staate garantirt. 
1275. 1078, 1678. 
Nuſſ.PPol. Schatzobl. 4 | 823, 27½% 5 1021 1) 1 . nen I 
e andbr. 8 J Berlin. Nordbahn 2 Stargard - ofen a1 4½ | do. do. B. Elbethall 5 ] 69 ½ Gew. ⸗Bk. Säufter | 60 0 Berg⸗ u. Hü en Geſellſch 
Seile Bene. eee 101 h.Jö wo. Panel. 4 10627 Verl Magd. 101% 4, Wirnge⸗ 121% | 74 | Anger Nowe. 5 64% Jun Dandetsge. | 72 — m. 
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69, 70, 71 


rungspreis 41 & bez., ruſſiſch 39%, ſchwarz 39 Pr 
Erbſen Ne 45 Kilo weiße 69 
74, 76 Gr bezahlt, graue 68, kleine 65 Gr bezahlt. — 
45 Kilo 58, 60 K bez. — Buchweizen 
der 35 Kilo 45 Ar bez., do. Grütze e 50 Kilo II. 


Ih, 73, 


Thorn, 30 
Wind: S 


April. — Waſſerſtand: 5 Fuß — Koll 
W. — a wan be und Regen. 
romauf: 
Von Danzig nach Warſchau; Krienke, Schilka 
u. Co., Coke 505 Nobeſſen⸗ 5 Roſenbach, Se 


gleichgeformten Pferde iſt in ſeltener Uebereinſtimmung 
goldbraun und tragen dieſelben als gleichmäßiges Ab⸗ 
zeichen einen Aalſtrich, entſprechen ſomit in jeder Be⸗ 
ziehung den Anforderungen der jetzt herrſcheunden Mode. 
Bei den durchgängig 5 Jahre alten Pferden erregt in 


F 
2 eute früh 7% Uhr wurden 3% 
* dur die Geburt eines gefunden X 
© Zöchterchens erfreut 2 
— E. Lehmkuhl und Frau, 
= 1 — Heyſe. [2] 
— Danzig, den 1. Mai 1874. — 
e eee eee eee eee 


Bekanntmachung. 

Der Concurs über das Vermögen der 
Modiſtin . Becker iſt durch Aus⸗ 
ſchüttung der Maſſe beentigt, 

Danzig, den 24. April 1874. a 
Kgl. Stadt⸗ u. Kreis⸗Gericht. 
2 1. Abtheilung. (4637 
De ſo ſehr beliebten Melodien aus der 

Operette: 
La fille de Mad. Angot v. Lecooq, 
ſind in folgenden Arrangements vorräthig bei 
Constantin Ziemssen,“ 

Muſikhandlung, Langgaſſe 77.: 
Cramer, Potpourri à 2 ms., 20 SH. 
Lange J., op. 197, Fantasie à 2 ms., 20 SH. 
Talixy A.,Morgeau'de Salonà 2 ms., 20 
Rummel, Fantaisie fagile a 4 ms., 20 Sr. 
Metra, Suite de Valse à 2 ms., 15 Gr; 
Strauss, Quadrille a 2 ms., 10 Gr 
Roques, Polka à 2 ms., 10 , (1619 


Dann DNS) D ND 


ee Aluitrirte 
rücht⸗Ausgabe. 


Soeben eingetroffen die erſte Lie⸗ 
ferung von 


Die Heilige Schrift 
der Israeliten, 


in deutſcher Uebertragung 
von Dr. Ludwig Philippſon. 


Mit 154 großen Bildern von 
Guſtav Dore. f 


Preis der Lieferung 15 Yu 


L. G. Homann's Buchhandlung, 
Prowe & Beuth, 
Danzig, Jopengaſſe 19. (1 


668 


l 


N N 


von Wilhelm Busch, 20 Sgr. 
fo eben eingetroffen in der 


L. Saunier’schen Buch- & Kunsthdl., 
A. Scheinert in Danzig. 


Meine Wohnung iſt Jo⸗ 
Br an No. 14. 5 
Dr. Emilie Focking, Pens 


n 
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» PTR rg 
Pianino’s, 
Concert⸗ u. Salon⸗Pianino's in Por 
lyſander und Nußbaum, aus renom⸗ 
mirten Fabriken von Berlin, Dres⸗ 
den u. Leipzig, verkaufe unter fünf 4 
jähriger Garantie zu Fabrikprei⸗ 
ſen. Aufträge zu Reparaturen an 
Piano's führe auf's Beſte aus. 


Pianofortebauer 
1666) 3. Damm No. 3. 


TTT 

Even hochgeehrten Publikum von Lange⸗ 
fuhr, Danzig und Umgegend ſage ich 

hiermit meinen beſten Dank 

einer Reihe von Jahren 


fir das mir feit 

aan Ver⸗ 

trauen und bitte, daſſelbe auf meinen Nach⸗ 

folger, den Bäckermeiſtern Herrn Carl 
Boldt gütigſt übertragen zu wollen. 
Langef uhr, den 1. Mai 1874. 


H. Natschke. 


Bezugnehmend auf vorſtehende Annonce 5 


des Bäckermeiſter Herrn H. Natſchke zeige 


ich einem hochgeehrken Publikum von Lan⸗ 2 
gefuhr, 9 91 und Umgegend ergebenſt an, 


daß ich deſſen Bäckerei „Zur weißen 

Hand“, Tage duft No. 19, mit dem 

heutigen Tage käuflich ı 

und bitte das demſelben in fo reichem Maße 

erwieſene Vertrauen auf mich gütigſt über⸗ 

tragen zu wollen. a 
Langefuhr, den 1. Mai 1874. 


Carl Boldt, 
16240 Bäckermeiſter. 
5 Reich ſortirtes Lager e 
2 Papierwäſche = 
in weiß, bunt und mit Stoffüberzug. 


. Schwaan, 1. Damm 


No. 8. 
Auswertige Aufträge gegen Nachnahme. 
Wiederverkäufern Rabatt. (1252 
R tt Mäuſe, Motten, Wanzen, 
ü en, Schwaben ꝛc. vertilge mit 
2jähr. Garantie. Auch empf. meine Medica⸗ 


ling, K. K.app. Kammeri. Tiſchlerg.31 (1651 


zugeben. 04656 
n kt 

Julius Retzlaff, Nie 13. 

Eine Partie Weinoxhöfte iſt billig 
zu verkaufen bei 


Carl Volkmann, Heiligegeiſtgaſſe 400. 


Fine Laſt Saatwicken abzugeben in 
Egan bei Prauſt. 1632 


Babe gu Bindewerk mit ca. 10 Zoll] 


Durchmeſſer), kienreiche Stubben zu 
verkaufen 15 Liſſau bei Prauſt. 1632 
Eine Pachtung von 4— 500 Morg. reſp. 

„Kauf, wozu 5000 K genügen, ſucht ein 
Laudwirth. Direete Offerten A. B. poste 
restante Czerwins l. 1606 
Ri Johannisthal bei Prauſt iſt von ſoglei 

die Inſpectorſtelle zu beſetzen. Gehalt 
100 &. ‚ (1683 


Wiszniewski, $ 


ich übernommen habe 


mente z. Vertilg. d. ꝛc. e J. Drey⸗ . 


e e Fass prima | 
Fass prima] 
chmalz me wee g. 


92 N 


| Auction e 
Montag, den 4. Mai 1874. Vorm. 1 Uhr, 


im Artushofe 


mit 7 Fäffern Petroleum, 


mit amerikaniſcher Thara, 
5 baare Zahlung bei der Abnahme, die ſofort erfolgen muß. 
4 


Mellien. Ehrlich. 


den billigsten Preisen 


setzten Preisen. 


Tapeten 
von den einfachsten bis zu den feinsten Golddecorationen, 
Velours und Holz, empfiehlt in reichhaltigster Auswahl zu 


Otto Klewitz, erna Carl Heydemann, 


Langgasse No. 53. 
NB. Vorjährige Tapeten zu ganz bedeutend herabge- 
u 1448 


35 


Liepmann, 
Banfgeichäft, 
Langenmarkt No. 20. 


1649) 


Kragen, Manſchetten, 


Nachthemden, 


Jonemisetts, Shlipse 
Camiſols u. Unterkleider 
31 empfiehlt ſehr billig 


Adalbert Karau, 


Un terzeichueter ſieht ſich zu der Erklärung veranlaßt, daß die Piano 
fortehandlung von g 


Ph. Wiszniewski in Danzig 


nach wie vor alleinberechtigtes Lager ſeiner Pianinos hält. 


A. H. Franoke, 


Pianofortefabrik in Leipzig. 


e ager 
Cigarren Offerte. 


> Um mit unfern verſchiedenen Reſtern Havanna- und billigeren Sorten Cigarren 
ichneller zu räumen, verkaufen wir von heute ab in unferer Commandite 


Borſtädt Graben No. 15 (Ecke der Fleiſchergaſſe) 


folgende Sorten zu nachſtehenden Preiſen, und zwar: 


innen und aussen glasirt 
in Dimensionen von 3 bis 24 Zoll 
engl. M. lichter Weite, mit allen 
dazu gehörigen Faconstücken. 
Preisoouränte u. gewünschte 


EL Fiel! früherer Verkaufspreis 75 &, jetzt 55 & pro Mille. | Auskunft jederzeit zu Diensten. 
Ried Daene 9 5 ii 1 BON do. 2 
C „ co, „ 4 dee Herm. Berndts, 
L Venesinls d d an " „ 50 „ „ 40 „ do. I die 3 4 
„ß 5 50 e 0 „ do ‚astadıee 3 u. 4. 
La flor de St. Juan y Martinez , 1 j M 2 , 5 1 80 Frischen 
El Combäte „ Fr EA LEONE 2m Pr * 20 „ " „ EN 
a iin rs [ongl.Portland-bement 
Capricho > Oba 5 5 5 15 Ps 4 30 „ do vorzüglicher Qualität empfehlen f 
FETT ee e Ballerstaedt & Co., 
Flora Apieianne 50 0 ee 555 1680) Milchkannengaſſe 20. 
NFP u va e Saruaı 5 40% % ene 1 o. N 
V „ 3%, „%, | Gelbe Futterlupinen 
42 8 1 C , . e " x „ „ en „ 5 offerirt preiswürdig 80 "Ra f 
opez avan (BR ne Sk ee ee al, 5 " * U 0 ö olzgaſſe 
in 1 1101 „„ ei " 15 " „ Hr 0 3 8. Ascher, ar 
a flor de Malang - Any, Be ” 1 „ „ 9 0 a 5 3 — Zi 
BL 2 e Br 5 2 n 5 5 * Futter⸗Erbſen und 
0 o %0.ů ol . Beh ge „ „ 1 o. . * f ö 
CCC EN N 1 5% eb Sämereien 
Princess Royal . 1 1 11 7 „ W do. K 7610 billig G. Klawitter, 
164 


E 
8 


und div. Sorten in Papier⸗Verpack., „ 810 „ 56 „ 
450 Nach auswärts verſenden Probezehntel gegen Nachnahme des Betrages. 


Herrmann & Lefeldt. 


Die beliebten ſchwarzen 


i erge de Berry-Stiefelchen "BEL 


Einsegnungen, | 
elegantes Facon, ſolide Arbeit, billige Preiſe) 


von Friedrich Wigand in Erfurt. 
Alleinige Niederlage in Danzig bei 


H. A. Holst, Langgaſſe 69. 


Milchkannengaſſe No. 8. 


Engl. Steinkohlentheer, 
Dachlack, ſchwed. Theer und Pech. Cement, 
Dachpappen, Nägel, En n, Latten, Asphalt, 
Dichtwerg, Kalk, prima Wagenfett, empfiehlt 
in guter Waare und feſter Verpackung 


x N. Klawitter, 
648) Milchkannengaſſe No. 8. 


Engl. Schiffs- und 
e Windeketten 


Preiſen „ File 
1653) Joehanunisthor No. 44. 


50,000 Mauerſteine; 
werden offerirt Jopeng. 22 
im Com bir, vorne. 


(1644 


. ER ED 


EZ 


Eine ſpaniſche Wand (Holz⸗ 
7 Nag mit feſter Glasthür, welche 9 
Fuß hoch und 6¼ Fuß breit, iſt 
u billig zu verkaufen. 

1 Üdreſſen unter No. 1661 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. N 


für Damen, Herren und Kinder, beſte Fabrikate in allen Sorten 
d in den neueſten Façons, halten wir zu den billigſten Preiſen 


f Schuhwaaren 
un 
in großer 1% am Lager. Waſſerdichte feine Holzſohlen⸗ 


Schuhe a 1¼ %, Gummiſchuhe ſeder Art. ! 
RMeiſe⸗Effecten, alle Sorten Damen- und Herren⸗Koffer, Taſchen jeder Art, Hut⸗ 
5 ſchachteln, Plaidriemen, Neiſe⸗Neceſſaires ꝛc. und Portefeuille⸗Waa⸗ 
1 ren in guter Auswahl, Regenmäntel, Luftkiſſen u. Schlafkiſſen. 
Handkörbe empfehlen wir in guten Muſtern zu außergewöhnlich billigen Preiſen, 
7 u u ra 3 N ee eee, 
. erne Bettgeſtelle, zuſammenlegbar, mit oder ohne Draht⸗ rellboden, 
g 3 70 eine Matratze noch Keilkiſſen nötihig. Seegras⸗Matratzen 
i und Keilkiſſen billigſt. 3 
Eiſerne Wasch rund, mit und ohne Handtuchhalter, fein lackirt, von 13 . 
an bi 


Kinder⸗Korbwagen in verſchiedenen feinen hellen und dunklen Geflechten, mit 
8 beſten Eiſengeſtellen, ebenſolche Puppenwagen. 

Schultaſchen, alle Sorten Torniſter, Bücherträger und Riemen, Federkaſten, 
5 Tafeln, Frühſtücksdoſen, Lederſchürzen jeder Art. f 

I" BeiteletmBonanpaeie in den neueften Conſtructionen, von 13 % bis 14 , 
owie Kochgeſchirre dazu, empfehlen wir en gros & en detail zu ſo⸗ 
ideſten Preiſen. 


Eine Laden ⸗ Einrichtung, be⸗ 
ſtehend in Glasſpinden, Repoſitorien 
und Ladentiſch, iſt zu verkaufen Woll⸗ Bf 
webergaſſe No. 8, im Putz⸗Geſchäft. 


Vorſtädt. Graben No. 20 iſt zu verkaufen. 


Näheres daſelbſt 2 Treppen hoch. (4665 


Reſtaurations⸗Verkauf. 


Ein feines Reſtaurationsgeſchäft 
in Danzig, in lobhafteſter Stadtgegend, 


Schaukel und Räderpferde, Gummibälle. N iſt beſonderer Verhältnifie wegen mit 
| Pferdegeſchter⸗Artikel, f alle „Sorten Sattlerwaaren und Geſchirrheſchläge in een eee ogleich 
Neuſilber, Stahl, lackirt ꝛc., Peitschen Schabracken, Decken, Gurte, billigſt zu verkaufen. Nähere Mit⸗ 


Reitzeuge, Wagenlaternen en gros & en detail bmi ü 
Petroleum.Lampen aus den beſten Fabriken, alle Sorten zu billigſten Preiſen 
und in vorzüglicher Auswahl. Ebenſo alle Arten Stall⸗ und Hand⸗ 
laternen, beſte Billardlampen und Petroleum⸗Gasapparate. 
Petroleumgas en gros & en detail. g 
Regeurbcke vorzüglichſter Qualität zu Fabrikpreiſen empfehlen 


Oertell & Hundius, Langgaſſe 72. 


iheilimgen auf Adreſſe unter 1343 in der 
Exped. d. Ztg. 


eee RE 
VWVegen jo eben eingetretenen Todes⸗ iM 
falles Wage Mannes bin ich Willens, 
meine Beſitzung: das Rittergut 
MH Borfau bei Zuckau unter günſtigen 
Bedingungen ſogleich zu verkaufen 

oder auch zu verpachten. (1541 


REDEN RER 


N eee e 
2 Schimmel (Stuten), 


gute Wagenpferde, 7 und 9 Jahre alt, feh- 
lerfrei, ſtehen zum ſofortigen Verkauf 
1614) Koöohleumarkt No, 6. 


empfiehlt feine wie bekannt de dae een zur Soon pee hier⸗ "eh eg 8 , Waaler 
26. L. H. Schneider, 26. Jopengaſſe. Hacke e ie Deum 10 


chr 5 1 


als Geſell 


[englischen Thon-Röhren|: 


II Heiligegeiftaafie 


n=, 
lumen⸗ 
Salat⸗ 


—ſucht unter b 


iebſten au 


Hausfrau. 


hrung einer 

ae u. Gesel 
un 78 1 

der Exped. d. Ztg. verbale 


„in practiſch erfahrener, derhefrahete 
— slicthieafieiefperter jucht . 
„Juli oder ſofort eine Stelle als Admi⸗ 
iſtrator oder Ober⸗Inſpeckox. Derſelbe be⸗ 
virthſchaftete in Pommern Güter m. beſtem 
Erfolge und ſtehen ihm beſte Empfehlungen 
Seite, Reflectanten belieben Adreſſen 
ante 1657 in der Exped. d. Ztg. abzugeben. 
Ein energischer, nüohterner 
= Mann, der mit Leitung von 
Fuhrwesen im Eisenbahn- 
zohacht Bescheid weiss, wird 
zum sofortigen Eintritt gesucht. 
idressen unter No. 1669 in der 
Er en No 9. 4 8 erbeten. 
Zanggarten No. 9, 4 Tr., iſt eine frennd⸗ 
liche Wohnung, Neid u 1 
sabinet, Küche u. Holzgelaß, zum I. Juli 
u vermiethen. 1655 
Fin Comtoir nebſt Hinterſtube 1 
2 ſofort zu vermiethen Bene 
1638 


o. 10. 


Verein zur Abhilfe von = 
ſtänden unter weiblichen Dien 
boten und Arbeiterinnen reſp. 
der Marihaherberge, am Spend⸗ 
hauſe No. 6/7. 


no] 
Generalverſammlung 
Sonnabend, den 2. Mai c., 6 Uhr, 
Abends im Locgle der Herberge. Rech⸗ 
nungslegung, Wahl des e alte j 
Comité, Verſchiedene Anträge. (1895 
A Das Direotorlum. 95 
3 Lickfett. Kloß. Si 


e 


Turn⸗ u. Fecht⸗Verein. 
Sonntag, den 3., Turn 1: 
rende Kir dem Stadthofe N N 
Ihr Vormittags ab. Mittag im, Ges 
lſchaftshauſe Brodbänkeng. 
Uhr nach Neufahrwaſſer mit dem 
Dampfboote. Die getiven Mitglieder wer⸗ 
en um pünktliches Erſcheinen erſucht. 
Turufreunde find als Znuſchauer will⸗ 
ommen. ; 


der Vorſtand. 
Cafe d’Angleterre, 
früher 3 Kronen, 


Langebrücke am Heiligen eiſtthor. 
Täglich großes er 55 beliebten 


König ſchen Damenfap, g. Berlin. Hein. 
Circus M. Blumenfeld 


auf dem Heumarkt. 
Morgen Sonnabend, den 2. Mai: 


Große Vorſtellung. 


fang W Kaſſenöffnung 47 Uhr Abde 
eo Er 


5 1 88 Director. 
Kaffeehaus 
zum Freundſchaftt, Garten. 


Sonntag, den 3. Mai: 


Concert 


vom Muſik⸗Corps des 1. Leib⸗Huſar.⸗ 
i Regiments No. 1. 

Bei günſtiger Witterung dex erſte 
Theil im Garten mit Blech⸗Inſtru⸗ 
menten. "Anfang 4% Uhr. ö 
Bei ungünſtiger Witterung im 
Saal mit Streich⸗Inſtrumenten. 
Anfang 6% Uhr. Entree 3 Sgr. 
1662) F. Keil. 


htau. u 


Nachmittags 


1 


S 


Les ede A dar PR. 
Selonke’s Theater. 

Sonnabend, den 2. Mat: Exſtes Gaft- 
viel der berühmten Miss Clyde and 
Ur. Deulin, clog- andspatedancer 
jreat english sucoes of Royal 
Alhambra-Palace to London. 

U. A: Zwei von der Nadel. Sing⸗ 
piel. Nur nicht heirathen. Luſtſpfel. 


e 2 
Euler s Leihbibliothek, 
No. 124 0 
ehrten Publikum mit 5 Weer. | 
Th. Bortling's deutſche, franzöſiſche u. 
gliſche Leihbiblfothek, Jopengaſſe 10, Täg⸗ 
2 6 Uhr. (1603 


ich von 9—1 und 2— 
Königsberger 
Stettiner a . 
Königaberger Lotterie a 1 bei 

Theovor Bertling, Gerbergaſſe 2. 


Reaktion, Druck und Verlag den 
A. W. Kafemann in . 


Pferde⸗Lolterie a 1 1725 
* a 


